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31. Sitzung 

 

 

Sitzungstag: 30. Mai 1969 

Sitzungsort: Gemeindeamt Gaschurn 

 

 

 

anwesend:   abwesend:    Abwesenheitsgrund 

 

 

Vorsitzender: 

Wachter Peter 

 

Tschofen Sepp 

Mattle Manfred 

Walter Netzer 

Ganahl Ferdinand 

Pfeifer Richard 

Klehenz Elmar 

Rudigier Otto 

Gschaider Arthur 

Pfeifer Gotthard  

Brunold Eugen 

Rudigier Ludwig 

Dich Hubert 

Märk Anton 

Rudigier Reinhold 

Ing. Hanns Brodt 

Keßler Arnold 

Tschofen Herbert 
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1. Begrüßung und Vorlage der letzten 

Sitzungsniederschrift.  

 

2. Adolf Schärf Studentenheime Wien - Ansuchen  

 

3. Spielplatz für Kindergarten Partenen  

 

4. Hauptschule Schruns 

 

5. Bauabstandsnachsichtsansuchen - Franz Werle, Gaschurn 
 

6. Müllablageplatz in Gaschurn 
 

7. Wirtschaftsweg Valschefiel 
 

8. Staubfreimachung versch. Plätze und Wege 
 

9. Minigolfsportclub Silvretta 
 

10. Liftanlagen Ges.m.b.H. 

 

11. Dachziegel vom Haus Nr. 3 (Gemeindeamt Gaschurn)  

 

12. Gesetzesbeschlüsse des Vlbg. Landtages 
 

13. Instandsetzungsarbeiten am Geburtshaus des Bischof 

Rudigier in Partenen. 
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Beginn der Sitzung um 19.00 Uhr 

 

 
Zu Punkt 1 Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, stellt die 

Beschlußfähigkeit fest und begrüßt die Gemeindevertretung 

sowie die Zuhörer. Gegen die Niederschrift der 29. Sitzung 

wird kein Einwand erhoben, sie wird vom Vorsitzenden für 

genehmigt erklärt. 
 

Zu Punkt 2 Das Schreiben des Kuratoriums für die Errichtung 

von Adolf Schärf Studentenheimen in Wien, vom April 1969, wird 

zur Kenntnis genommen und ein Beitrag von S 200,— gewährt. 
 

Zu Punkt 3 Der Auftrag zur Errichtung des Kinderspiel-

platzes für den Kindergarten in Partenen soll lt. Plan und 

Offert an die Fa. Hilti & Jehle Feldkirch vergeben werden. 
 

Zu Punkt 4 Der Bericht des Vorsitzenden betreffend der 

Hauptschule Schruns wird von der Gemeindevertretung zur 

Kenntnis genommen. Die Anzahl der infrage kommenden 

Hauptschüler der Innerfratte soll festgestellt werden. 
 

Zu Punkt 5 Die beantragte Bauabstandsnachsicht gegenüber 

der Gp. 1658/1 im Eigentum der Frau Emilie Wittwer, Gaschurn 

135, für einen Garagenanbau an das bestehende Wohnhaus des 

Herrn Franz Werle, auf 0,00 Meter wird erteilt. 
 

Zu Punkt 6 Es wird einstimmig beschlossen, den Müllab-

lageplatz Gaschurn - Außerbach ab 15.6.1969 wegen Störung des 

Landschaftsbildes aufzulassen. Somit ist eine weitere Ablage 

von Müll in diesem Gelände ab 15.6.1969 verboten. 

Zuwiderhandelnde werden mit S 1000,— bestraft Ein neuer 

Müllablageplatz wird auf den Gp. Nummern 2839/2 und 2838 

"Sand", KG. Gaschurn, errichtet. 
 

Zu Punkt 7  Die Übernahme von 30 % der Kosten für den 

Bau des Wirtschaftsweges Valschefiel wird einstimmig 

genehmigt. 
 

Zu Punkt 8 Die Staubfreimachung verschiedener Plätze und 

Wege wird genehmigt. (Öffentl. Weg Gp. 3376 und 3377 - Weg 

Trantrauas, Platz vor der Versettlabahn-Talstation, Straße von 

Partenen Kirche bis Haus Nr. 14 sowie Instandsetzung versch. 

schadhafter Stellen). Weiters wird die Verlängerung des 

Fahrwirtschaftsweges Livinar - Kardatschakopf zur Ermöglichung 

der Lawinenverbauungsarbeiten im Gebiet Roßsätz genehmigt. 
 

Zu Punkt 9 Das Ansuchen vom 16.4.1969 des 

Minigolfsportclubs Silvretta Gaschurn wird zur Kenntnis 

genommen und ein Beitrag von S 1000,— genehmigt. 
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Zu Punkt 10 Für die Umschichtung des Gesellschaftskapitals 

der Liftanlagen Ges.m.b.H. wird die Zustimmung erteilt u.zw. 

unter der Bedingung, daß durch eine vorzunehmende Aufstockung 

das Kräfteverhältnis entsprechend erhalten bleibt. Weiters 

wird verlangt, daß die Gemeinde im Aufsichtsrat entsprechend 

dem Kapitalanteil der Gemeinde in der Ges.m.b.H. vertreten 

ist. 
 

Zu Punkt 11 Die Dachziegel vom Haus Nr. 3 in Gaschurn sollen 

an Interessenten für S 1,— pro Stück verkauft werden. 
 

 

Zu Punkt 12 Zu den für nicht dringlich erklärten 

Gesetzesbeschlüssen des Vorarlberger Landtages vom 21.5.1969 
 

a) Abänderung des Naturschutzgesetzes, 

b) Abänderung der Gemeindewahlordnung, wird keine 
Volksabstimmung verlangt. 

 

 

Zu Punkt 13 Die erforderlichen Instandsetzungsarbeiten beim 

Geburtshaus von Bischof Rudigier in Partenen werden lt. 

Angebot von Zimmermeister Richard Kieber, Schruns, genehmigt. 

 

 

 

 
Schluß der Sitzung um 23.30 Uhr. 
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